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(Einige 3o^Ien aus 6er Statiftit 6er Scfytoei3.

Had) ben Angaben bes <£ibg. ftatifti[d)en Bureau.

gladjeninfjalt:
41,298 km2.

EDohnbeoölierung 1920:
Dort. ©rgebniffe 3,861,508

93 auf 1 km2. —
©eburten (1919) 74,205

(inïl. Gotgeburten)
Sobesfälle 57,012 (inlt.üotg.)

ïïïutterfpracbe (3aI?Iert
ber DoI!s3äI}Iung 1910):
Deutfd; 2,594,186, §ran=
3Öfif<i? 793,264, 3talienifcf;
302,578, Romanifd) 40,234,
anbere 23,031.

Konf effionen (Dorläufige
©rgebniffe 6. Dolls3ät)Iung
1920) ©rtsanœ. BeoöIIerg.
Proteftanten 2,218,589,
Katpolilen 1,586,826, 3Î»
raeliten 20,955, artbere
ober ïetne 60,982.

Staatsfinan3en:
1919 1920

(Einnahmen
286,879,263 343,556,352

Ausgaben
382,534,950 443,093,082

tDomit 6ie Sdiwefeer ihr Brot »erbienen.
Dolïsîâblung 1910.

Don 1000 Scbtöci3crn ernäbten Îi d?:

427 in ©ctDcrbe unb 3nbuftrie
277 in bet Canbroirtfdjaft
101 im f}anbel
63 im Dertefjrs* unb Grans*

portmefen
57 in ber Derroaltung
75 in oerfcfyiebenen unb un*

bejtimmten Berufen.

©etoerbe, 3nbuftrie Canbtoirte Kauf* Der* Dermal* oerfd}.
leute ïefyr tung Berufe

©emerbe u.
3nbuftrie

Ur*
probuïtion

ïjanbel
Derîefyr

übrige
Berufsarten

obne
Beruf

Gotal %
Perfonen

42,7
1,604,043

27,7
1,040,087

16,2
612,191

6,8
253,456

6,5
243,516

188

Einige Zahlen aus der Statistik der Schweiz.
Nach den Angaben des Eidg, statistischen Bureau.

Klächeninhalt:
4l,2S8 km-,

Wohnbevölkerung 1920:
vorl. Ergebnisse 3,861,508

93 auf 1 Km2. —
Geburten (1919) 74,205

(inkl. Totgeburten)
Todesfälle 57,012 (mîl.Totg.)

Muttersprache (Zahlen
der Volkszählung 1910):
Deutsch 2,594,186, Kran-
zösisch 793,264, Italienisch
302,578, Romanisch 40,234,
andere 23,031.

Konfessionen (vorläufige
Ergebnisse d. Volkszählung
1920) Drtsanw. Beoölkerg.
Protestanten 2,218,589,
Katholiken 1,586,826, Zs-
raeliten 20,955, andere
oder keine 60,982.

Staatsfinanzen:
1919 1920

Einnahmen
286,879,263 343,556,352

Ausgaben
382,534,950 443,093,082

Womit die Schweizer ihr Brot verdienen.
Volkszählung l910.

Von 1000 Schweizern ernähren sich:

427 in Gewerbe und Industrie
277 in der Landwirtschaft
101 im Handel
63 im Verkehrs- und

Transportwesen

57 in der Verwaltung
75 in verschiedenen und

unbestimmten Berufen.

Gewerbe, Industrie Landwirte Rauf- ver- verwal- versch.
leute kehr tung Berufe

Gewerbe u.
Industrie Urproduktion

Handel
Verkehr

übrige
Berufsarten

ohne
Beruf

Total °/o
Personen

42,7
1,604,043

27,7
1,040,087

16,2
612,191

6,8
253,456

6,5
243,516

188



1918 1919 1920
128.0 90.0 68.0
0.78 0.55 0.40

1911 1912 1913 1914 1915 1916 19

Mill. Fr. 45 29,5 9,5 20,8 40.5 26,6 62
Mill.H 0,75 0.65 0.18 0,36 0.66 0.3 0.

ERTRAG DES SCHWEIZER. WEINBAUS 1911-1920
Untere 3eirfmung [teilt ben tDert ber (Ernten in Sronten bar;

jebe Beere bebeutet 3 Itlillionen Sranten.

Dieffbeftanb in ber Scfjnici}.
21. April 1920.

«Qa ^
3ebes oben geîeidfnete Hier

[teilt 100,000 Stüd (einer Art bar.
Rinbuieb 1,381,395 Stüd
Pferbe, ïïïaultiere

unb (E(el 133,937 „
3iegen 333,278 „
Schafe 237,849 „
Sdjroeine 545,305 „

3ät)tli<he Itlilihprobuftion
in ber Sdjtoeil.

(Probultion unb Preis pro 1920)
729,000 Ittiidilübe
242,000 UlildBiegen

ergaben 19,200,000 3entner milch
IDert ber jährlichen ÎTÎildjpro-

bultion 710,000,000 Stanlen.

Perroenbung ber jährlichen
Itlildiprobuftion ber Scbtueiü

äumKontum
in frifchem
3uftanbel0,142,000 q 52,8%

3Ut Aufjucht
unb ma[t 4,000,000 q 20,8%

jur tecftnitd).
Derarbeit.5,058,000 q 26,4%

(Ertrag ber (Ernten an ®etreibe
unb Kartoffeln in ber Schroeij.

mitgeteilt Pom tchœeijeriïchen
Bauerntetretariat.

flnbau= normal»«etreibeart ^ ha ertrag q
XDintertDei3eri.. 46,100 984,000
SommertDci3en 1,900 32,000
Korn(Spel3) ..20,100 387,000
tDinterroggen.. 20,300 420,000
Sommerroggen 700 11,000
mifcf?elfrud}t 6,100 130,000
ÏDintergerîte 900 19,000
Sommergerfte 6,200 120,000
Safer 22,400 482,000
mais 2,300 70,000

îlotal 127,000 2,655,000

Kartoffeln 49,800 7,690,000

189

schiw^l?^«. W^sblS^tlS 1911-1920
Unsere Zeichnung stellt den wert der Ernten in Iranien dar?

jede Leere bedeutet Z Millionen Iranien.

Viehbestand in der Schweiz.
21. April 1S20.

^
^

Jedes oben gezeichnete Tier
stellt lgc>,000 Stück seiner Art dar.
Rindvieh l,38l,3S3 Stück
Pferde, Maultiere

und Esel 133,937 „
Ziegen 333,273 „
Schafe 237,84? „
Schweine 343,306

Jährliche Milchproduktion
in der Schweiz.

(Produttion und preis pro 1920)
729,000 Milchkühe
242,000 Milchziegen

ergaben 19,200,000 Zentner Milch
wert der jährlichen Milchproduktion

710,000,000 Iranken.

Verwendung der jährlichen
Milchproduktion der Schweiz:

zumlronsum
in frischem
Zustande10,142,000 q 32,8°x>

zur Aufzucht
und Mast 4,000,000 cj - 20,8?(>

zur technisch.
verarbeit.3,038,000 q -- 26,4°/,

Ertrag der Ernten an Getreide
und biartosseln in der Schweiz.

Mitgeteilt vom schweizerischen
Lauernsekretariat.

Anbau- Normal-Getreideart stäche na ertrag q

lvinterweizen 46,100 984,000
Sommerweizen 1,900 32,000
Korn (Spelz) ..20,100 387,000
lvinterroggen 20,300 420,000
Sommerroggen 700 11,000
Mischelsrucht 6,100 130,000
Wintergerste 900 19,000
Sommergerste 6,200 120,000
Hafer 22,400 482,000
Mais 2,300 70,000

Total 127,000 2,655,000

Kartoffeln 49,800 7,690,000

189



IDas ntiifjen öer Staat unö öie ©emeinöen fiir öie
jäfyrlidje ©rjiefyung eines S^ulfinöes bejahen?

Die fchtoe^erifchen Kantone unb
bie ©emeinben gaben im 3afjr
1916 für einen Primarfchüler
107 Sranïen unb für einen
Setunbarfchüler 160 St- aus.

Durch biefe große Ausgabe tool»
len Staat unb ©emeinbe es jebem
ein3elnen Schüler unb ieber Schü»
lerin ermöglichen, fiü? genügenb
aus3ubilben, um fid? fpäter burdj
eigene Arbeit ernähren 3u tonnen.

fln3aljl öer Stfyüler in öer SifytDerç.
Schüler Schülerinnen ©otal

Prtmarfcfyulen 1919 272,760 272,385 545,145
Sefunbarfcfyulen 1919 25,856 23,836 49,692

ÎÏÏittel[d)uIen, untere, 1919 9,197 5,294 14,491

THittelfcfyulen,- obere, 1919. 11,900 4,076 15,976

flllg. gortbilöungsfcfyulett.. 42,339 1,535 43,874

3afyl öer Stuöenten unö 3ufyörer öer Sdjroeijer. fioty
(djulen IDinter 1920,21.

Stubenten Stubentinnen notai
Bern 1,746 380 2,126

3ürid; 1,725 602 2,327

Senf 864 452 1,316

£aufanne 873 275 1,148

Bafel 1,085 196 1,281

greiburg 496 74 570

ÎTeuenburg 214 161 375

Œotal 7,003 2,140 9,143

<Eibg. Polytedjnilum 3üritf) Stubietenbe
Scfîuljatît 1919/20 Sd)tt)ei3et 1732 fluslänöet 535

IDo öie Scf)tDci3er flustoanöerer Ijingcfyeit.

3m 3oI?re 1920 finö 9276 Perfonen naef; überfeeifdjert
Cänöern ausgetoanöert. Reifejiel: Üb. Süöarn. 106

D. St.norbam. 7049 Brafilien 533 fluftralien 39
Übr. Ilorbam. 219 Uruguay — flfrifa 409
3entralameri!a

90

43 flrgentinien559 flfien 319

was müssen ver Staat und die Gemeinden für die
jährliche Erziehung eines Schulkindes bezahlen?

Vie schweizerischen Rantone und
die Gemeinden gaben im Jahr
1916 für einen primarschüler
107 Franken und für einen
Sekundarschüler 160 Fr. aus.

Durch diese große Ausgabe wollen

Staat und Gemeinde es jedem
einzelnen Schüler und jeder Schülerin

ermöglichen, sich genügend
auszubilden, um sich später durch
eigene Arbeit ernähren zu können.

Anzahl der Schüler in der Schweiz.
Schüler Schülerinnen Total

Primärschulen IS19 272,760 272,Z8S S4S,l4S
Sekundärschulen lSlS 25,856 25,856 49,692

Mittelschulen, untere, 19l9 9,l97 5,294 14,491

Mittelschulen, obere, 1919, 11,900 4,076 15,976

Mg. Zortbildungsschulen,, 42,559 1,555 45,874

Zahl der Studenten und Zuhörer der Schweizer. Hoch¬
schulen Winter 1S20 21.

Studenten Studentinnen Total
Bern 1,746 580 2,126

Zürich 1,725 602 2,527
Genf 864 452 1,516

Lausanne >
875 275 1,148

Basel 1,085 196 1,281

Kreiburg 496 74 570

Neuenburg 214 161 575

Total 7,005 2,140 9,145

Sidg, Polytechnikum Zürich Studierende
Schuljahr ISlS/20 Schweizer l7Z2 klusländer SZS

wo die Schweizer Auswanderer hingehen.

Zm Zahre 1920 sind 9276 Personen nach überseeischen
Ländern ausgewandert. Reiseziel: Üb, Südam, 106

v. St.Nordam. 7049 Brasilien 555 Australien 59
Nbr. Nordam. 219 Uruguag — Afrika 409
Zentralamerika

so

45 Argentinien559 Asien 519
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